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Wer nicht in der Lage ist, sich zu verlieben, greift vielleicht auf Ehe-Institute zurück. Doch Profis mit der Suche nach dem Partner zu beauftragen, ist ein Akt der Verzweiflung, der den Suchenden viel Geld kostet und dem Profi keine Arbeit bereitet. Menschenmakler benötigen als einzige Anschaffung einen Karteikasten, in den hinein auf der einen Seite die Männchen und auf der anderen die Weibchen kommen. Die Vermittlungstätigkeit beschränkt sich auf reines Vergleichen. Stimmen Alter und Hobby einigermaßen überein, werden die Telefonnummern ausgetauscht, den Rest erledigen die Kandidaten selbst. Dafür haben sie dann einige Tausender hingeblättert, denn das Geschäft mit der Einsamkeit ist äußerst lukrativ. Aber `Halt´ , werden jetzt die Profis sagen, wir schalten ja auch Anzeigen und so. Sicher: "Mara, 20, 170, schlank. Ich bin sehr schüchtern, suche deshalb auf diesem Weg einen netten Mann, der gerne älter sein darf (bis 55) und dem ich treu sein kann. Melde dich - bitte!" 

Wenn die männlichen Motten (bis 55) dann auf dieses Licht zufliegen, hat nicht nur die Post verdient, sondern hat unser `aufopfernder Menschenfreund´ Hunderte neuer Probanden in der Kartei, denen er dann einen Anhörungsbogen nebst Zahlschein zuschickt. Denn natürlich kann Mara nur auf diesem Weg kennen gelernt werden. Haben sie Ihre Tausender überwiesen, bekommen sie zu hören, dass Mara sich leider bereits für jemand anderes entschieden hat. Was Sie nicht erfahren werden, ist, dass Mara inzwischen Anna oder Sandra heißt. Doch welchen Namen man diesem Lockvogel auch gibt, immer wird die Dame jung sein und treu einem älteren Mann dienen wollen. Davon ausgehend, dass in jedem Mann etwas schwules steckt, wäre es durchaus den Versuch wert, die Masse der annoncierenden Männer untereinander bekannt zu machen, denn niemals wird es genügend auf diesem Weg suchende Frauen geben. Frauen wollen erobert werden, weshalb sie sich nicht selbst bewerben. Allenfalls antworten sie auf eine Offerte des Mannes, reagieren also, wenn der Mann den ersten Schritt getan hat. Deshalb dürften sie in Vermittlungskästen eine eher seltene Spezies sein. Das Geld, das Sie als Mann dort investieren, sollten Sie lieber direkt in die Begegnung stecken. Oder in Ihr Schaufenster. Alles, was der Vergrößerung Ihres Penis dient - also dickes Auto, coole Sonnenbrille, fetter Kampfhund - kommt Ihnen zugute. Leider. Doch nur darum geht es. Es bedarf keiner professionellen Zusammenführung; Sie müssen bemerkt werden, das ist der erste Schritt!

